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auch aus den Vereinigten Staaten von Amerſia und gar aus Europa aus Halle von Alfred und Paul Reibeſtahl Paul Hüllemann
eingeführt um in den heimiſchen Wäldern NeuSeelauds angepflanzt zu
werden Das Klima geſtattet das Gedeihen faſt jedes Baumes und dieſer
Umſtand ſoll dazu ausgenutzt werden die Wälder ſo nutzbringend wie
möglich zu machen Bis jetzt ſind 11 Millionen Lärchen Eichen Fichten
DouglasTannen und Eucalypten ausgepflanzt worden und eine un
geheure Zahl von Sämlingen wird noch in beſonderen Schonungen ge
zogen Es ſind durchweg Arten ausgewählt worden die ſchnell
wachſen und ein treffliches Bauholz liefern Der Grund zu dieſer
umwälzenden Neuerung liegt darin daß die einheimiſchen Bäume
von NeuSeeland zu langſam wachſen Einige von ihnen zum
Beiſpiel die Kauri Fichte erreicht zwar einen rieſenhaften Wuchs und
liefert ein ausgezeichnetes Bauholz aber ſie braucht mindeſtens zweihundert
Jahre bis ſie eine anſehnliche Größe erreicht Eine tüchtige Forſtwirtſchaft
erfordert zum Erfolg ſchnellere Ergebniſſe Ueberhaupt erfährt NeuSee
land nicht nur im pflanzlichen ſondern auch im tieriſchen und ſogar im
menſchlichen Leben nach und nach eine vollkommene Umwandlung die
wiederum größer ſein dürfte als in irgend einem andern Lande der Erde
Die eingeborne polyneſiſche Raſſe ſchwindet raſch vor dem Eindringen der
Europäer die eine große Reihe von Tieren und Pflanzen einführen die
ihrerſeits als ſiegreiche Konkurrenten gegen die eingeborne Lebewelt auf
treten allmählich feſten Fuß faſſen und verwildern Die Ströme wimmeln
jetzt bereits von europäiſchen und amerikaniſchen Forellen die zu einer
enormen Größe wachſen Die Wälder aber insbeſondere werden Baum
für Baum durch die Anpflanzung ſremder Arten revolutioniert Neu
Seeland beſitzt etwa 000000 Hektar Wald mit 200 Baumarten aber die
urſprünglichen Wälder werden wahrſcheinlich in etwa 70 Jahren ver
ſchwunden ſein und eingeſführten Wäldern Platz gemacht haben Es iſt
ungefähr 30 Jahre her ſeit die Regierung von NeuSeeland überhaupt
eine Forſtwirtſchaft einleitete ſie gab den Betrieb aber ſchon nach wenigen
Jahren wieder auf weil er mehr koſtete als einbrachte Dann ſetzte aber
ein ſo ſtarker Raubban in den Wäldern ein daß die Regierung bekennen
mußte mit der Aufgabe der Forſtwirtſchaft einen ſchweren Jrrtum be
gangeu zu haben den ſie run durch doppelte Emſigkeit wieder gut zu
machen ſucht Schon jetzt beläuft ſich der jährliche Betrag an Nutzholz in
NeuSeeland auf etwa eine halbe Billion Fuß d b auf ſaſt ebenſoviel
wie der Jahresertrag im waldreichen Cauada das einen 35mal größeren
Flächenraum beſitzt

Luſtige Ecke
Prompter Zahler Vater ſeinem ſindierenden Sohn ſchreibend

Deine Kleider kannſt Du Dir bei dem Schneidermeiſter Müller doch
machen laſſen Der pumpt Dir ſchon denn ich bin ihm nur mehr
20 Mark von meiner Studentenrechnung ſchuldig alles and re hab ich
nach und nach bezahle
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Stellvertretung Madame zum Dienſtmädchen Sie haben
ſich ja furchtbar erkältet Anna Wenn dann der Sanitärerat an
klingelt können Sie mal für mich ins Telephon ordentlich hineinhuſten
denn heute wird es ſich entſcheiden ob ich nach der Rwiera reiſe oder nicht
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Enfantferrible Ter kleme Hans Mama iſt nicht zu Hauſe
ſie iſt beim Zahnarzt Beſuch O weh muß ſie ſich einen Zahn
ziehen laſſen Der kleine Hans O im Gegenteil ſie bekommt
zwei neue
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Getreue Nachbarn Megzgermeiſter Herr Nachbar Jhr Hund

hat mir eine Wurſt fortgeholt eben iſt er damit ins Haus Nachbar
für ſich Alle Wetter da muß ich ihm aber nach ſonſt kriege ich nichts

mehr ab
7 7

Ausſichtsvoll Backfiſch Jch brauche für die Tanzſtunde Viſiten
karten alſo bitte machen Sie mir fünfzig Stück mit dem Namen
Franzieka Meyer recht geſchmackvoll Lithograph Nehmen ſie doch

gleich hundert Backfiſch Wer weiß ob ich noch ſo lange meinen
Ramen ſühre
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Mißverſtanden Schiffer Jch ſall duſend Pund Rhabarber ein
nehmen Lagerverwalter Jung lat dat ſin dat bekümmt di nich
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Boshaft Frau Mein Mann iſt heute vierzig Jahre alt
zwiſchen uns beiden beſteht ein Altersunterſchied von faſt zehn Jahren
Frau Was Sie ſagen Sie ſehen aber faſt eben ſo jung aus wie er
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28 Knack Mandeln

Auflöſung des Rätſels aus Nr 25
Tanbenſchlag

Richtige Löſungen gingen ein 60 Die Geſamlzahl der Ein
jendungen betrug 72 Unnrichtig bezw unvollſtändig waren 12 Löfungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

Margarete Brandt Frl Marie Baake Gotthold Welſchke Gertrud Böge
Anna Renuter Pauline Linke Berta Dietrich Gertrud Hahn Martha
Seidler und Paul Seidler R Küpp Hedwig Lobenſtein Ernſt Gögze
Frau da Krämer Ernſt Leipziger Frau H Braune Berta Peter
Anna Reumann Kurt Gauch Marie Heuber Frau Hagemann Lotte
Hammerſchlag K Schauer Fr Goltze Jentzſch Frau Dr E Kleemann
Louis Reuter Walter Keil Otto Wiechmann K Brunner Max Groß
Friedrich Gäbler Frau Wilhelmine Hoffmann Schlereth H Grund
mann Louis Stück Hermann Zöllner Paul Probſt Fritz Habedank
Antonie Zeuner Wilhelm Lange Woldemar Schmidt Frau Luiſe Rother
H Peterſen Frau Frida Grahn Otto Rudel

von auswärts von A Beydatſch Belleben Oskar Diettrich
Wernigerode K Baumann Nietleben Curt Deitzer Merſeburg Margarete
Schmernitz Wittenberg Gertrud Döring Löbejün A Probſt Merſeburg
Frau Marie Tennſtedt Hettſtedt J Berck Mücheln Eliſe Hahn Sophie

r Katz Zwickau j Anna und Marte Strich Beuchlitz Rottig
Merſeburg

Prämie Schillers Werke s eleg geb
entfiel auf Pauline Linke hier

Rätſel
Ein König war s mit langen Ohren
Hat es den erſten Laut verloren
Und lieſt man es dann umgekehrt
So wird s als Dichter hochgeehrt
Streich abermals den erſten Laut
Und ließ verkehrt ſo hat als Braut
Vielleicht dein Herz es ſich exrkoren

Prämie Komteſſe Käthe in der Ehe
von Adlersfeld Halleſtrem eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag au die Redaktion des

General Anzeigers mit der Aufſchrift Nätſel Löſung ge
langt ſein

Skataufgabe
a b e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler kehält Wenden auf ſolgende Karle

a e aB a7 P7 e7 as9 8 7
Deutſch

Franzöſiſch

TreffBube PiqueBube CoeurBube Carr Bube TreffSieben
PlqueSiteben CoeurSieber Carr Neun Carr Acht Carr Sieben

Jm Skat lagen as und b8 Wendet der Spieler as gewinnt er mit
71 Augen wendet er v8 verliert er da er nur bis 42 tommt hatte
22 Augen mehr in der Karte als H Wie ſaßen die Karten Wie ging
das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 24
Kartenverteilung

S 3 b dB aA 10 p9 7 c7 d7
M vA 16 8 eaA 8 äA 10 D 9 8

aK D 9 8 7 K D elo K dkat eD 9
Spiel

J V aA d8 aK Das Anziehen von TrumpfAß zeigte ſeogleich
daß V die vier Jungen hatte und klärte die Situgtion Mag nun V
weiterhin Trumpf ziehen oder gleich in die Nebenfarben gehen der Spieler
macht ſtets die jolgenden 4 Stiche

V b7 bA vD 14
M bi0 K 9 14
M cA cK e7 45
M dA dK d7 15

Das ſind zufammen 58 mit dem Slat alſo 61 Großſp el hätte der
Spieler verloren da H auf die Jungen nicht die leeren aBiätter zu geben
brauchte ſondern wimmeln konnte

Verantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutichbach Belde in Halle a S

Wöchentliche

Gratis Seilage

d ca e

des GeneralAnzeiger für Falle und den Saalkreis

Halle a den 28 Juni

Die Lieblingscrouſine
Skizze von E Reitbach

Nachdruck verboten

Na kleine Frau was iſt Dir denn für ein Malheur paſſiert
Sitzeſt ja da als hätten Dir die Hühner s Brot genommen
Robert Boruſteins Blick fällt bei dieſen Worten auf einen Brief
der auf dem Tiſch liegt und er fährt nun raſch fort Doch keine
unangenehmen Nachrichten von Mama Nein Robert von
Mama nicht Gottlob Der Brief iſt von Addy Berger Die
Arme iſt ſchwer herzleidend und muß in ein Sanatorium Hör
nur was ſie darüber ſchreibt

Der Arzt hält eine durchgreifende Kur für unbedingt not
wendig Jch ſoll ſchon Ende dieſer Woche abreiſen Wie ſchwer
es mir wird Fritz und Gretel zu verlaſſen kannſt Du Dir
denken liebe Ella Du biſt ja ſelbſt Mutter Zum Glück habe ich
ein zuverläfſſiges Mädchen und die Dame die die erſte Etage
bewohnt und viel freie Zeit hat will ſich meiner Kleinen annehmen
Jch habe ja ſonſt keinen Menſchen ſeit Mutter tot iſt Ach Ella
und dazu kommt noch die Sorge um die Koſten die die Sache
macht Jch muß natürlich mein kleines Kapital angreifen Bisher
ging s immer noch ſo ich habe ja die Penſion und ich verdiente
auch durch meine Malereien etwas Aber ſeit einem Vierteljahr
ſchon hat mir der Arzt jede Anſtrengung verboten Da mußt ich
ſehr rechnen um durchzukommen Sechs Wochen ſoll der Auſenthalt
in dem Sanatorium dauern Es iſt ſehr teuer dort wie ich aus
dem Proſpekt ſehe Aber ich muß das Opfer bringen muß verſuchen
mich meinen Kindern zu erhalten Jch ſelbſt ach Ella ſeit
Franz Tod hänge ich doch nicht mehr am Leben Nur um die
Kinder möchte ich noch dableiben Sie haben ja nur mich Jch
rechne und rechne und die Summe die aufgehen wird ſteht mir
Tag und Nacht vor Augen Mindseſtens tauſend Mark Da ſagt
man immer Geld macht nicht glücklich Aber was gäbe ich jetzt
drum wenn ich nicht ſo ängſtlich rechnen müßte wenn ich ohne
ſolche Sorgen die Kur gebrauchen könnte Jch glaube dann hätte
ich mehr Nutzen davon Verzeih daß ich heute nur von mir
ſchreibe liebe Ella aber Du ſollteſt doch wiſſen wie es um mich
ſteht Gib mir bitte auch mal ein Lebenszeichen und erzähl mir
recht viel von Euch allen Jch habe ſolche Angſt vor der fremden
Umgebung Die Adreſſe füge ich unten bei Alſo ſechs Wochen
Große Hoffnung auf Herſtellung habe ich nicht aber vielleicht
wird s doch etwas beſſer Das entſetzliche Herzklopfen nud die
Angſtzuſtände ſind oft kaum zu ertragen Jch kann nicht mehr
ſchreiben habe mich ſchon zu ſehr dabei erregt Grüß Deinen
lieben Mann und die Kinder herzlich Dich küßt in alter treuer
Liebe Deine Addy

Frau Ella wiſcht ſich eine Träne aus dem Auge und Robert
iſt auch ſichtlich tief ergriffen Er überlegt eine Weile dann
meint er Hm Ella wirklich furchtbar traurig für die Arme
Wir ſollten ihr etwas beiſtehen Vielleicht die Hälfte der Koſten
Ach ja Robert ich hab s auch ſchon gedacht Addy iſt immer

meine Lieblingscouſine geweſen wir ſtanden uns ſo nahe wie
Schweſtern wirklich Wenn ich denke wie wir zuſammen die
Tanzſtunde beſuchten und dann waren wir zu gleicher Zeit Bräute
und heirateten in demſelben Jahr Es iſt entſchieden unſere Pflicht
ihr beizuſtehen und Gottlob wir haben s ja dazu Wenngleich
fünfhundert Mark gerade jetzt wo bald die Saiſon beginnt Jch
muß notwendig mehrere Toiletten haben Ja freilich und der
ueue Bechſtein ich möchte die Anſchaffung nicht mehr verzögern

u die teuren Lebensmittel jetzt Und die Kinder wachſen
a ins Geld Aber einerlei t wir ſind s Addy ſchuldig
Jhr beide ſtandet euch doch auch gleich ſo gut und es iſt doch
ein furchtbar hartes Los ſo früh einen geliebten Mann zu verlieren
Gott Robert wenn ich dächte ich nein ſo was Schreckliches
will ich überhaupt nicht denken Weiß Du ich könnte am Ende
meinen Pelz nochmal tragen obgleich er wirklich nicht mehr recht
modern iſt Wir wollen das Geld gleich heute ſchicken Robert
die Arme reiſt dann mit leichterem Herzen Heute gleich
Das läßt ſich nicht gut machen Ella Du weißt daß ich erſt
Anfang Oktober wieder größere Einnahmen habe Augenblicklich
bin ich ziemlich knapp mit meiner Kaſſe Solange muß es ſchon
Zeit haben Allerdings Das hatt ich nicht überlegt Und
halt ein Gedankel Am 8 Oktober hat Addy Geburtstag da
machen wir ihr mit dem Geld eine Freude Es wird ja ſicher
ein ſehr ſchwerer 7 für ſie ſo fern von den Kindern und krank

Schön dahin kann ich auch unſere Finanzen beſſer
überſehen Nach Quartalsbeginn Es müſſen ja ſchließlich auch
nicht ausgerechnet ſünfhundert Mark ſein Dreihnundert Mark
ſind auch ſchon ein häbſcher Zuſchuß Gewiß Und dann könnt
2 mir doch viell noch den Pelz Waollen ſehen Ellachen

ird ſchon noch dabei herausſpringen Weißt ja daß ich meine
kleine Frau gern gut angezogen ſehen mag Und man iſt s auch
ſeiner Stellung ſchuldig Freilich Männe Aber Du mußt
zugeben daß ich auch kein Wort gegen den Flügel ſage obgleich
unſer Pianino eigentlich noch recht gut im Ton Na das
geht Nimm mir s nicht übel aber bei Deinem gänzlichen Mangel
an muſſikaliſchem Gehör Jch weiß ich weiß Jch ſage jaauch gar nichts ich bin durchaus nicht gegen die Anſchaſung

Alſo das wir s nicht vergeſſen am 8 Oktober iſt Addys GeburtstaZweiunddreißig wird ſie alt die liebe arme Addy Es iſt u

jetzt ordentlich leichter weil wir was für ſie tun wollen Meine
Lieblingscouſine iſt ſie nun einmal Solch ein reizendes Geſchöpf
war ſie und ſo lebensſroh und wir verſtanden uns ſo herrlich
Ja ſie ſoll dreihundert Mark haben zu ihrem Geburtstag

Du Ella der Bechſtein iſt doch teurer als ich dachte wir
müſſen mindeſtens zweihundert Mark mehr anlegen Wirklich
Ach und der wunderbare Pelz bei Hackert iſt auch teurer als ich
dachte Schatzel Er koſtet ich mag s kaum ſagen zweihundert
fünfzig Mart Aber dafür iſt er auch tip topl Und ſteht mir
Frau von Alten war rein hin Sie kam gerade dazu als ich
ihn anprobierte Na da nimm ihn nur Ellachen dann haben
wir uns gegenſeitig nichts vorzuwerfen Gott ja es iſt ein wahres
Wort Das Leben iſt ſchön aber teuer Man kann s auch billiger
haben aber dann iſt s nicht mehr ſo ſchön Frau Ella lacht
herzlich Was Du immer für Einfälle haſt gottvoll Langſam
Kleine der Witz ſtammt nicht von mir Deshalb iſt er doch
famos Männe Alſo ich krieg meinen Pelz Und ich meinen
Bechſtein Frau Ella gibt ihrem Gatten einen Kuß und dann
nimmt ihr hübſches Geſicht einen nachdenklichen Ausdruck an
Zögernd hebt ſie an Du Robert wie wird s denn nun mit
Addy Mit Addy Ach ſo Du meinſt wegen des Beitrags
zu ihrer Kur Ja hör mal das iſt nun ſo ne Sache Drei
hundert Mark iſt eine große Summe Wir haben doch ſelbſt
Kinder und verlangen kann ſie s eigentlich nicht von uns

Da haſt Du recht Sie wird ſich über zweihundert auch freuen
Das iſt mir aber immerhin noch zu viel Ella Die Kinder

koſten auch ſchon eine Menge Geld Du ſprachſt neulich von einem
maskierten Ball am Geburtstag der kleinen Alten Lumpig ſollen
da unſere beiden nicht etwa auftreten Natürlich nicht Das
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laß nur meine Sorge ſein habe mit meiner Schneiderin Eine ſchöne Empfehlung an den Herrn Rat und ich möchte demſie r viel Veridue ftem eh Kurt a Mieze Herrn Rat das geben Sonſt nichts
werden ſicher ausſehen als frauzöſiſches Bauernpärchen Die mürriſche Miene des alten Dieners und ſeine verdroſſene Antwort

gute Jdee geweſen die mit der Fra
euer kommt Aber an den Kindern ſoll

man nicht ſparen Nein das bringt ſich wieder ein Die beiden
doch jetzt ſchon einen ganz reizenden Kreis Durch Altens

ſie mit all dem Adel bekannt geworden Das macht mich
wirklich ſehr glücklich Jch ſehe ja auch nur Vorteile dabei
Aber wenn ich an die jetzt nicht zu umgehenden Ausgaben denke
Ella dann find ich wir können überhaupt kein unnötiges Geld
und ſchließlich gang von ihren Sorgen befreien können wir Addy
ja doch nicht DTa haſt Du recht Robert Am Ende hätt ſie
auch zu Hauſe die Kur gebrauchen können Die Aerzte ſollten
doch immer bedenken ehe ſie ſolche teure Kuren verordnen Sehr
richtig Alſo wir wollen die Sache mal auf ſich beruhen laſſen

Es wird uns nichts anderes übrig bleiben Das heißt ich hab
früher Addy ſtets etwas zum Geburtstag geſchenkt Nach ihres
Mannes Tod hat ſie ſich s verbeten weil ſie nicht wehr in der
Lage ſei ſich zu revanchieren Aber jetzt wo ſie krank iſt kann
ſie s unmöglich übelnehmen Jch werd ihr eine Matinee ſchicken
Die hat man jetzt ſo wundervoll Eine recht warme behagliche
und hübſch verzierte Mattblau mit weiß das iſt ſo kleidſam für
die blonde Addy Und ſo was kann ſie gewiß gut gebrauchen
Meinſt Du nicht Gewiß Ella Das mach nur ganz wie
Du willſt Jch leg Dir nichts in den Weg Fren mich ja daß
Du ſolch ein gutes Herz haſt

Am Spätnachmittag des 7 Oktober kehrt Frau Ella Bornſteinvon einer großen Saſorgungeigur zurück Etwas bedrückt und

verſlimmt ſie hat viel mehr Geld ausgegeben als ſie anfänglich
beabſichtigt hatte Und ſo ganz im geheimen hat ſie das Geſühl
als habe ſie allerlei eingekauſt was gerade nicht unbedingt nötig

re wäre Gut daß Robert in ſolchen Dingen nicht engherzig
ſt Er läßt ſelbſt gern mitunker den Rappen laufen Das iſt

wirklich ein Glück für eine Frau Frau Ella begibt ſich ins
KLinderzimmer und begrüßt ihre beiden Lieblinge Sie erzählt
ihnen Wunderdinge von den Koſtümen die ſie an Gerda Altens

Geburtstagsball tragen werden Morgen kommt die Schneiderin
r Anprobe Da werden ſie Augen machen Nachdem ſie ihre

utterpflicht erfüllt ſetzt ſich die hübſche Frau an den Schreibtiſch
um ihre Ausgaben zu notieren Das tut ſie ſtets gewiſſenhaft
Ordnung muß ſein Sie nimmt die Goldfüllfeder Frau Ella
liebt auch in Kleinigkeiten gediegene Eleganz zur Hand und
dann ſucht ſie das Datum im Haushaltungskalender Himmel
der ſiebente Und morgen hat Conſine Addy Geburtstag Wie
kann man nur ſo vergeßlich ſein Was tun Sie hat doch der
lieben armen Addy eine Matinee ſchicken wollen Dazu iſi s ja
nun zu ſpät Bei dem abſcheulichen Wetter noch einmal ausgehen
Brrr nein das kann kein Menſch verlangen Und nachträgliche
Geſchenke findet Frau Ella gräßlich Und eine gute Matince
belommt man nicht unter dreißig Mark das iſt doch eine
Menge Geld Ein ſchundiges Ding für zehn Mark kann man
nicht verſchenken Dann beſſer nichts Sie wird nun raſch einen
Brief ſchreiben einen recht herzlichen Brief Sie iſt nur augen
blicklich gar nicht in der Stimmung dazu Sie iſt ſo erregt von
all der Lauferci in den Geſchäſten und das viele Geld das ſie
ausgegeben liegt ihr im Sinn Schließlich eine hübſche
Anſichiskarlke macht immer Spaß Da iſt eine ganz neue von
dem eben enthüllten Bismark Denkmal Die wird Addy ſicher
intereſſieren Raſch wirft Frau Ella ein paar Worte hin

Die herzlichſten Wünſche zum morgenden Tag meine liebſte
Addy Möchteſt Du mit Deiner Kur recht guten Erfolg haben
Robert ſchließt ſich dieſen Wünſchen an und grüßt mit mir und
den Kindern Jch werde morgen in Gedanken bei Dir ſein Du
biſt und bleibſt ja immer meine Lieblingsconſine Jn alter treuer
Geſinnung Deine Ella Bornſtein

Alte Liebe
Humoreske von Helmut H Herrmann

Rachdruck verboten

Das Herz klopfte ihm doch ein wenig ſchneller als der Diener ihm
tas jchmale lavendelduftende Briefchen überreichte das die Entſcheidung
über ſein Schickſal barg Aber er ſuchte ſeinem runben gutmütigen
Amlitz deſſen ſtattlich ausgepolſterte Wangen die Farbe biühendſter Ge
ſundheit zeigten eine möglichſt gleichgültige Miene zu geben und nach

läſſig ſagte er
Es iſt gut Jean Eine mündliche Beſtellung hat Dir Fwohl nicht aufgetragen ev h rm Moen

h n parlieren ſie ſogar ſchon ganz allerliebſt nö kränkten Herrn Guſtav Dollinger ungemein aber da die Erfahrung ihn
gelehrt hatte daß er etwaige Vorhaltungen nur mit allerlei hänslichen
Unbequemlichkeiten würde bezahlen müſſen begnügte er ſich mit einen
unwilligen Blick und zog ſich in ſein Arbeitskabinett zurück Umſtändlich
ſetzte er ſich vor dem Schreibtiſch zurecht und erſt nachdem er ſeine Weſte
aufgeknöpft und den Halskragen abgebunden hatte griff er zögernd nach
dem Brieföffner

Nur wenige Zeilen waren es die Julie ihm geſchrieben hatte aber
beim Leſen breitete ſich ein Abglanz ſirller Verklärung über Guſtav
Dollingers Züge und in ſeinen Augen war ein ſeuchter Glanz wie von
aufſteigenden Tränen tieſſter Rührung Nein er hatte ſich nicht getäuſcht
Auch ſie liebte ihn noch nach dieſen langen zwanzig Jahren wie er ſie

liebte auch ſie hatte die glückſeligen Jugendtage nicht vergeſſen da ſie
Hand in Hand durch alle Himmel der Liebe geſchritten waren Und die
zwanzig Jahre ihrer Trennung lagen hinter ihnen wie ein ſchwerer Traum
Freilich es hatte ſich aus dieſem Traum allerhand recht Greifbares
hinübergerettet in die jetzige ſchöne Wirklichkeit Aus der Ehe die Julie
unter dem Zwange elterlichen Befehls hatte eingehen müfſen brachte ſie
ein Töchterchen mit ein allerlieſtes Mädel von achtzehn Jahren gerade
ſo elfenhaft ſchlank ſo blond und ſo blanängig wie es Julie vor zwanzig
Jahren geweſen war Und aus dem langen Junggeſellenleben brachte der
Herr Nat Dollinger eben das mit was ihn vorhin geuötigt hatte ſeine
Weſte aufzuknöpfen das was höfliche Leute eine ſtattliche Figur und
minder höfliche einen Bauch nannten

Aber das eine bedeutete ihrer Vereinigung ſo wenig ein Hindernis wie
das andere Der ſelige Mayrodt ruhte nun ſchon ſeit zehn Jahren unter
dem Hügel und Fräulein Lizzie hatte es dem Herrn Rat ſehr deutlich zu
verſtehen gegeben wie ſehr ſie ſich nach einem Vater ſehne einem lieben
Papa für den ſie ſorgen und den ſie ſo recht von Herzen lieben könne
Frau Jnlie hatte hinzugefügt daß jede andere Liebe Lizzies jungem Herzen
bisher freind geblieben ſei und er hatte nur einen Blick auf das un
ſchuldige Geſichichen zu werfen brauchen um es zu glanben

Ein Glück würde ihm da zuteil werden wie er ſich s in ſeinen kühnſten
Träumen nicht mehr auszumalen gewagt hatte Und nichts ſollte er
dafür aufgeben als das einſame freudloſe Junggeſellenleben Freilich
ſeine kleinen beſcheidenen Freuden und Annehmlichkeiten hatte wohl auch
dies Leben gehabt So zum Beiſpiel die tägliche Billardpartie im Cafe
bei der ſo luſtige Geſchichten erzählt und ſo herzhaft gelacht wurde Oder
die Slammtiſch Abende im Goldenen Krug wenn die Anna eine
Halbe nach der anderen brachte und ſich gelegentlich wohl auch einem

der guten Onkels aufs Knie ſetzte und ſich ſchaukeln ließ Oder
nun es gab noch das eine oder das andere was Herrn Guſtav Dollinger
einfiel Daß von alledem nach ſeiner Verheiratung nicht mehr die Rede
ſein könne hatie Julie ihm ſchon zu verſtehen gegeben Aber was be
deutete es auch neben dem großen gewaltigen Glück der Liebe das ihm
noch zuteil werden ſollte und neben dem Glück ein allerliebſtcs
Töchterchen ſein eigen zu nennen

Hent hatte er bei ihr angefragt ob er ſie zu einer wichtigen Be
ſprechung aufſuchen dürfte und ſein Brief konnte ſie nicht im Zweifel
darüber gelaſſen haben was dieſe wichtige Beſprechung bezweckte Jhre
Antwort hatte in der Bitte beſtanden er möchte ſich ſo bald als möglich
einfinden und es war noch allerlei zwiſchen den Zeilen zu leſen was
den Herrn Rat ſo fröhlich ſtimmte Wenn es eiwas gab was einen
Schatten auf ſeine Fröhlichkeit werfen konnte ſo war es der augenſcheinliche
Unwille ſeines Dieners Seit fünfzehn Jahren lebten ſie nun zuſammen
und niemals hatte ihr Verhältnis zueinander eine ernſtliche Trübung er
fahren Daß er dieſe reine Harmonie ſeiner bisherigen ſtillſchweigenden
Unterordung unter Johanns Willen zu dauken hatte geſtand ſich Herr
Guſtav Dollinger natürlich nicht ein aber er geſtand ſich daß er ſehr
wohl dabei gefahren war Niemand Hätte beſſer für ſein leibliches Wohl
ſorgen niemand aufopfernder für ihn bemüht ſein können als Johann
und angeſichts dieſer Tatſache bedeutete es doch wirklich nichts daß man
auf einige kleine Beſonderheiten und Schrullen dieſer Perle von einem
Diener Rückſicht nehmen mußte um gut mit ihm auszukommen

Unter diefen Umſtänden war es gewiß begreiflich daß der Herr Rat
ſich mit ihm auszuſöhnen trachtete ehe er ſeinen bedeutungsſchweren Gang
zu Frau Julie antrat Er rief ihn herein und ließ ſich von ihm beim
Anlegen ſeines beſten ſchwarzen Anzugs helfen Und als er dann vor dem
Spiegel ſtand um ſein Aeußeres einer letzten Muſterung zu unterziehen
ſagte er ein wenig zaghaft und mit einem ſaſt ängſtlichen Seitenblick
auf das mit ſeinen ungezählten Furchen wie zerknittert ausſehende Geſicht
des alten Dieners

Jean ich gedenke mich zu verheiraten
Johann zeigte keinerlei Ueberraſchung Er ſagte nur mit eiſiger Kälte

und einer geradezu perfiden Feſtigkeit
Sehr wohl Herr Rail Unter ſolchen Umſtänden können mich der

Herr Rat naürlich nicht mehr brauchen Jch möchte al o um meine Ent
laſſung bitten

Guſtav Dollinger wollte etwas Begütigendes ſtammeln aber der
Blick mit dem ihn Johann an ah brachte ihn zum Verſtummen Er
wußte wenn der Diener ihm einmal eine Willensänßerung kundgetan
hatte ſo hatte es dabei auch unbedingt ſein Bewenden und weder Ueber
redungsverſuche noch Beſehle vermochten etwas auszurichten Se n Frohſinn
und ſein Glückejubel aber waren ſtark gedämpft Und faſt betümmert
machte er ſich auf den Weg

Es war ein ſehr weiter Weg und die Sonne brannte unbarmherzig auf
ſeinen Nacken Sebr bald gingen Herrn Guſtav Dollingers Atemzüge

m ein heftiges Schuaufen über und mehr als einmal zuckte ſerge Hand
nach dem Hemdkragen und nach der viel zu eng gewordenen weißen Weſte
Sein Geſicht war gerötet und auf ſeiner Stirn perlten große Schweiß
iropſen als er endlich die niedlichc von einem großen Garten umgebene
Villa erreicht hatte in der 7 Julie wohnte Als das Gartengitter
hinter ihm zugefallen war blieb er einen Augenblick aufatmend ſtehen
und beſah ſich in einem kleinen Taſchenſpiegel Nein in dieſem Zuſtand
konnte er nicht als Freier vor Julie hintreten Und er ertrug den Druck

auf der Magengegend auch nicht läuger Seine ſpähenden Blicke ent
deckien einen Gartenſinhl hinter einer dicht mit wildem Wein bewachſenen
Laube und dorthin lenkte er eiligſt ſeine Schritte Stöhnend ließ er ſich
auf den Sitz nieder wobei ſein Anzug bedenklich in allen Nähten krachte
und mit eilfertigen Fingern erweiterte er die Enge ſeiner Kleidung

Ah das tat wohl Der kühle Schatten nach der Hitze des Weges
und die Annehmlichkeit ſich nach Belieben dehnen und ſtrecken zu können
Mit einem behaglichen kleinen Seufzer lehnte Herr Guſtav Dolilinger ſich
zurück Ein Biertelſtündchen konnte er immerhin hier ausraſten ſo ſehr
eilte es ja nicht ſich mit den Roſenfeſſcln binden zu laſfen die da drinnen
im Haus für ihn bereitgelegt waren

Aber es war ſelbſt hier im kühlen Schatten noch recht warm und
der Herr Rat hatte ſich müde gelaufen Jmmer ſchläfriger ſank ſein Haupt
auf die Bruſt herab und immer ſchwerer wurde es ihm die Lider offen
zu halten Da hob er plötzlich erſchrocken den Kopf und lauſchte geſpannt
Wahrhaftig es war jemand hinter ihm in die Laube getreien Wenn
man ihn nur nicht hier fand er wäre rettungslos blamicert geweſen
Und er verhielt ſich regungslos um der Entdeckung zu entgehen

Eine Weile blieb es drinnen in der grün umſponnenen Laube ganz ſtill
Dann aber näherten ſich abermals leichte Schritte und ein ſchwacher
Freudenruf aus weiblichem Munde wurde laut

Endlich mein Lieb hörte der Herr Rat eine tiefe männliche Stimme
ſagen Jch kann Dir nicht ſagen wie ich dieſen Augenblick herbeigeſehnt
habe Aber Du haſt mich lange warten laſſen

Und dann wurden Guſtav Dollingers Augen rund und ſeine Blicke
ſtarr während ſeine Wargen eine tigentümliche Färbung annahmen
Denn nur einem weiblichen Weſen konnke die ſüße helle Stimme an
gehören die jetzt Antwort gab unzweifelhaft war es Fräulein Lizzie
die ſprach

Ach Mama paßt ja jetzt auf wie ein Luchs ſagte ſie Jch kann
kaum ein paar Schritte tun ohne daß ſie hinter mir her iſt Früher
ſchien ſie garnichts gegen Dich zu haben Aber jetzt wo ſie in dieſe
Heirat verrannt iſt biſt Du ihr wohl nicht mehr gut genug Jch darf
garnicht mehr von Dir ſprechen

Und Du fügſt Dich dareir Lieb Du könnteſt mich wirklich
aufgeben

Denke doch ſo etwas nicht Bin ich denn nicht gekommen ihr
zum Trotz Aber ich könnte den ganzen Tag heulen Und dabei muß
ich dieſem Fettkloß noch ein freundliches Geſicht zeigen wenn er kommt
Ja ich habe ihm ſagen müſſen daß ich ihn gern zum Papa hätte
ha ha hal Es wäre zum Lachen wenn es nicht zum Weinen wäre

Und will ſie ihn denn wirklich heiraten Jch kann es kaum glauben
Sie kann ihn doch unmöglich lieben

Lieben Unendliche Geringſchätzung lag in dem Ton Nein
aber ſie möchte gern Frau Rat werden Papa war ja bloß ein Vutter
händler und das bringt ſie zur Verzweif ung daß ſie ſich nicht irgendwie
titulieren laſſen kann Und er wird ſie heiraten ſicher Sie hat ihn
ja ſo ſchön im Netz den dicken Gimpel

Und Du bleibſt mir treu mein Lieb trotz Allem Du wirſt ſeſt
zu mir halten

Jmmer Karl Ewig ewig bleibe ich Dein
Guſtav Dollinger hörte ein Geräuſch wie es die innige Berührung

zweier Lippenpaare hervorzubringen pflegt und dieſes Geräuſch wieder
holte ſich ſchier ungezählte Male Der unfreiwillige Lauſcher aber ſaß
völlig in ſich zuſammengeſunken ein einziger anſchnlicher Haufen Elend
Er ſaß auch noch da als die Veiden ſich nach einigen geflüſterten Ab
ſchiedsworten und heißen Schwüren entfernt hatten Tiefſinnig ſtarrte
er vor ſich nieder anf den Raſen und die Hände hatte er über dem
Bänuchelchen gefaltet das ſo wenig ſchmeichelhafte Bemerkungen über ſeinen
unglücklichen Beſitzer heraufbeſchworen hatte Er verſpürte eine ſeltſame
Leere in der Magengegend Und dieſe Leere beſchwor allerlei Bilder vor
ihm herauf eine kühle Wirtsſtube wo die Anna im niedlichen Tändel
ſchürzchen Halbliterkrüge mit friſch Angeſtochenem kredenzte und ſich
zuweilen auf die Knie des guten Onkels ſetzte und ſich ſchaukeln ließ

Sehr ſtill kehrte der Herr Rat Guſtav Dollinger in ſeine Wohnung
zurück Sehr ſtill entledigte er ſich des beengenden ſchwarzen Anzugs um
in ſeine Alltagsjoppe zu ſchlüpfen Dann aber ſtellte er ſich gerade vor
ſeinen Diener hin und ſah ihn drohend an

Jean ich muß Dir etwas ſagen Jch verheirate mich nicht
Jean Kerl Du lachſt doch nicht etwa

Wo werde ich denn proteſtierte der alte Diener Jch freue mich
man bloß Herr Rat

Da ging ein ſtilles Lächeln über Guſtav Dollingers Züge Und er
ſagte aus der Tieſe ſeines Herzens

Jean ich freue mich auch

Etwas von den Sommerferien und der
Ferienreiſe der Kinder

Nachdruck verboten
Die Sommerſerien ſind für die Großſtadikinder von weſentlichſter Be

deutung Vorfreude Genuß der Ferien ſelbſt und Nachwitkung auf Körper

und Gemüät ſpielen eine große Rolle in ihrem Leben Soweit es die Ver
hältniſſe erlauben muß dafür geſorgt werden daß den Kindern zuteil
wird was die freien Wochen ihnen bieten ſollen rechte Erhokung und
rechte dem Kindesaller entſprechende Vergnügungen Jch will nicht darauf

ehen wie dieſe beiden Faktoren auch in gewiſſer Hinſicht den in der
Stadt bleibenden Kindern ohne viele Unkoſten verſchafft werden können
hier will ich nur ſchildern wie nach meiner Meinung ein Ferienaufenthab
für Kinder beſchaffen ſein ſoll worauf bei ſeiner Wahl zu achten iſt

Die Ferien ſind zum Ausruhen da die Schulbücher ſollen von be
ſonderen Fällen wo Nachhilſe nötig iſt abgeſehen zu Hauſe bleiben
Ferienaufgaben ſind glücklicherweiſe jetzt ſaſt überall abgeſchafft Wie gut
tun uns Großen einige Wochen des vollkommenen Unbeſchäftigtſeins wenn
wir einmal unſere gewohnten Pflichten abſchütteln und uns ganz nach

Luſt die Zeit vertreiben können Gönnen wir doch das auch den
Kindern die im allgemeinen faſt zu ſehr durch die Schule und anderen
Unterricht in Anſpruch genommen ſind Was ſonſt nur mühſam dazwiſchen
geſchoben werden muß ſoll jetzt die Hauptſache ſein Bewegung in
friſcher Luft Spiel und geſunder Sport Unſere armen Großſtadtkinder
lönnen das ſonſt viel zu wenig haben ihr Leben ſpielt ſich den Winter
über und leider auch im Sommer zu Hauſe faſt nur im Himmer ab auf
Reiſen ſollen ſie das Entbehrte wenjgſtens nach Herzensluſt genließen
Hier ſollen ſie ſich austollen und all die aufgeſpeicherte Kraft austoben
können Den ganzen Tag im Freien zubringen nicht zu ängſtlich Regen
und Wind aus dem Wege gehen und möglichſt auch die Mahlzeiten
draußen nehmen denn da ſchmeckis noch einmal jo gut leben in Luſt und
Sonne herumkaufen in leichter Kieioung die einen Puff verträgt wo
die Gelegenheit dazu iſt liche ich die Kinder Luftbäder nehmen und wer
die ärztliche Erlaubnis daſür hat ſoll ſchwimmen radeln turnen X
Gemeinſame Spaziergänge und Spiele und daun wieder eine Sieſta draußen
auf dem Felde oder im Walde tragen außerdem dazu bet das Wohl
befinden zu erhöhen Das ſind Ferienfreuden und das iſt ein rechtes
Ausnutzen der ſchönen it

Wer in erſter Linie ſeinen Sommeraufenthalt in Rückſicht auf die
Kinder wählen kann und will der ſuche einen Ort auf der ihnen die
obenerwähnten Genüſſe bietet Wo finden wir aber dies für unſere Kinder
Vor allen Dingen nicht in Modebädern Wenn aber auf ärztliche
Verordnung Kinder in einen Badeort mitgenommen werden müſſen
iſt es ratſam einen nicht zu belebten Ort aufzuſuchen und die Kleinen
ſich unbekümmert um Badeleben und Badeluxus in Einfachheit und
Freiheit vergnügen zu laſſen Bedauernswert erſcheinen mir die Mädchen
welche in Spitzenkleidchen Glacéhandſchuhen und Lackſchuhen auf der
Promenade ſittſam daherſtolziert kommen und die Buben die in weißen
Anzügen mit langen Hoſen ſich eines mögüchſt herrenhaften Auftretens
befleißigen Natürlich ſoll man die Kinder hübſch anziehen aber jedes
zu ſeiner Zeit gerade in den Ferien muß das Kind ſich recht viel un
behindert ausleben können Darum würde ich das Hotelleben auch lieber
vermeiden beſonders aber die Table hote mit ihren vielen raffinierten
Gerichten zu umgehen ſuchen

Am beſten finden wir das was wir brauchen in kleinen Orten an der
See Der Strand bietet neben der ſtärkenden Luft und den geſunden
Bädern die beſten Spielgelegenheiten für jüngere Kinder und die von
lleinen Leuten bevölkerte Oſtſeeküſte zeigt daß man dies zu würdigen weiß
Für ältere Kinder würde ich das Gebirge vorziehen weil es ſich dort beſſer
marſchieren läßt welche Höhenlage aufzuſuchen iſt hängt r einzelnen
Falle von dem Urteil des Arztes ab Wer aber weder Sce noch Gebirge
wählt und nur auf einen Ort in reiner und hübſcher Lage reflektiert dem
möchte ich noch einen Rat geben je ländlicher je beſſer Es un für jedes
Kind von Vortell eine Zeit lang in nähere Berührung mit der Natur zu
kommen und ohue ſtädtiſche Kultur zu leben Das Leben und Treiben
auf einem Vauernhof z B hat für jedes Großſtadtkind einen eigenen
Neiz was gibt es nicht alles in den Srällen zu jehen was draußen auf
Feld und Wieſe zu beobachten All das Neue bietet mannig ache An
regungen die doch ſo ganz verſchieden ſind von dem aufregenden Vielerlei
des Großſtadtgetriebes Wie anders iſt das Spielen mit der Dorjjugend
Welch einen Kontraſt bildet ſie zu den ſtädtiſchen Spielgefährten Der
Milch und Eierreichtum auf dem Lande überhaupt die Möglichkeit einer

naturgemäßen einfachen Koſt iſt nicht unweſentlich für die Kräſtigung
der Kinder Waldreiche Gegenden ſind der guten Luft wegen zu bevorzugen
und welche Freuden bietet hier z B das Beerenſuchen wie ſchön träumt
es ſich beim Waldesrauſchen und Vogeljang

Körper Geiſt und Gemüt unſerer Kinder kommen zu ihrem Recht
wenn wir es verſtehen die rechte Sommerfriſche zu finden

Ein Allerweltswald
Als eins der ſchönſten und merkwürdigſten Gebiete der Erde gilt ſeit

langem die Doppelinſel Neu Seeland Nirgends finoen ſich ſonſt ſo ver
ſchiedene großartige Naturerſcheinungen auf verhältnismäßig keinem Raume
vereinizt wie dort Die Nordinſel iſt der Schauplag großartiger vulka
niſcher Vorgänge in ihren wunderſamſten Offenbarungen mit ungeheuren
Springbrunnen von heißem Wafſer den Geyſern mächtigen Terraſſen von
ſtrahlendem Kieſelſinter uſw Die Südinſel wiederum hat eine Boden
geſtaltung die in ihren höchſten Erhebungen faſt aſpinen Charakter zeigt
und mit großartigen Fjordtälern ins Meer eintaucht zu denen Gletſcher
ſtröme hinabfließen und das in einem Klima das den Breiten von
Spanien und Jtalien entſpricht Dadurch ergeben ſich auch für die Ent
wickelung der menſchlichen Kultur Verhältniſſe von ſeltener Begünſtigung
und darauf beruht eine intereſſante Maßnahme die jetzt zur Hebung der
Forſtwirtſchaft in NeuSeeland in die Wege geleitet worden iſt Es
werden jetzt nämlich Bäume nicht nur aus dem übrigen Auſtralien ſondern
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